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Bundespersonalverordnung 

(BPV)  
Änderung vom … 

Der Schweizerische Bundesrat 

verordnet: 

I 

Die Bundespersonalverordnung vom 3. Juli 20011 wird wie folgt geändert: 

Art. 18a Pilotversuche 

1°Das EFD kann auf Antrag des EPA den Departementen ermöglichen, Pilotversuche 
durchzuführen, um Entscheidungsgrundlagen für die Weiterentwicklung der Arbeits-
bedingungen in der Bundesverwaltung zu schaffen.  

2°Es regelt in einer Verordnung den Zweck des jeweiligen Pilotversuchs, den Kreis, 
die Rechte und die Pflichten der Teilnehmerinnen und Teilnehmer sowie die Abwei-
chungen von dieser Verordnung. Die Pilotversuche können nur von den Artikeln 15, 
17, 22, 26, 27, 29, 35–50, 64–67, 89–93a sowie 94a–94c abweichen; sie dürfen die 
gesetzlichen Ansprüche der Angestellten nicht verletzen.  

3°Das EFD kann in der Verordnung zum jeweiligen Pilotprojekt die Teilnahme eines 
bestimmten Kreises von Angestellten an einem Pilotprojekt als obligatorisch erklä-
ren. Dabei müssen die folgenden Voraussetzungen erfüllt sein: 

a. Ein Versuch auf Basis einer freiwilligen Teilnahme ist nicht geeignet;

b. Es wird von den vertraglichen Ansprüchen der Angestellten nicht abgewi-
chen.

4°Die Dauer der Pilotversuche beträgt höchstens ein Jahr. Das EFD kann die Dauer 
ausnahmsweise auf höchstens zwei Jahren erhöhen, wenn dies für eine aussagekräf-
tige Evaluation der Ergebnisse des Pilotversuchs erforderlich ist. 

II 

Diese Verordnung tritt am 1. August 2022 in Kraft. 
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Dieser Text ist ein Vorabdruck. Verbindlich 
ist die Version, welche im Bundesblatt 
veröffentlicht wird.
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… Im Namen des Schweizerischen Bundesrates 

Der Bundespräsident: Ignazio Cassis  
Der Bundeskanzler: Walter Thurnherr  
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